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A Beilage zu Nr 5 des G

Kleine Chronik
Ein un angenehmer Doppel

ängerſ ſpielt dem Opernſänger Jean Nadolovitch aus der
Mommſenſtraße 56 allerhand böſe Streiche Der Sänger weilt ſeit

Berlin 5 Januar

3 Jahren in Berlin und iſt an der Komiſchen Oper tätig Faſt
ebenſo lange ſchon macht ihm wie er uns mitteilt der Doppelgänger
zu ſchaffen Erſt waren es durchweg harmloſe Geſchichten die er
ausheckte jetzt treibt er es aber doch zu bunt Daß der Mann im
Ramen des Sängers allerhand Liebſchaften anknüpfte ging bisher immer noch gimpflich aus Es entſtanden
zwar wiederholt Mißhelligkeiten aber einen ſchlimmen Ausgang
nahm keine Ein kurzer Briefwechſel klärte in der Regel die Ver
wicklung auf Es kam auch wohl vor daß eine Dame bei der ſich
der Liebhaber längere Zeit nicht hatte ſehen laſſen den Sänger in
ſeiner Wohnung aufſuchte und erſt dort ſah daß ſie ſich getäuſcht
hatte Nach und nach wurden aber die Geſchichten ernſter So
ſtellte einmal ein Verlobter den Sänger zur Rede weil er mit
ſeiner Braut verkehrt haben ſollte Eine Silveſternachtgeſchichte hat
Herrn Nadolovitch jetzt veranlaßt die Hilfe der Kriminalpolizei
und der Oeffentlichkeit in Anſpruch zu nehmen Ein Arzt der ſich
Simon oder Simen nannte rief den Sänger durch den Fern
ſprecher an ſagte ihm einige Schmeicheleien und teilte ihm mit
daß er ihm ſeine Zeugen ſchicken werde weil er ſich in einem Lo
kale gegen ſeine des Sprechenden Frau unan
ſtändig benommen habe Die Zeugen ſind zwar geſtern wo
ſie kommen ſollten nicht erſchienen der Sänger hat aber ſein ganzes
Material nunmehr der Kriminalpolizei unterbreitet um über
ſeinen Doppelgänger endlich Klarheit zu bekommen und ihm ſein
Treiben zu legen

Berlin 5 Januar Zu dem Selbſtmord eines Lie
bespagres in einem Hotel der Friedrichſtadt worüber wirgeſtern berichteten wird noch folgendes gemeldet Der ärztliche Be
fund ergab daß der Student Kehlet ſeine Geliebte Frau Karen
Margarete Leſingham geb Kallenbach r einen Revolverſchuß
in die Schläfe getötet und ſich dann ſelbſt durch einen zweiten
Schuß das Leben genommen hat Kehlet war Student der Mathe
matik am Polytechnikum in Kopenhagen und berechtigte zu den
rößten Hoffnungen Er hatte vor einiger Zeit die Gattin des engi en Jngenieurs Leſingham eine Tochter des Organiſten derne in Kopenhagen kennen gelernt die ſich einer Ope

ration unterzogen hatte und zu ihrer Wiederherſtellung in der
Heimot weilte K war während der Weihnachtsferien mit Frau L
nach Berlin gereiſt wo die Trauer über den leidenden
Zuſtand ſeiner Freundin und die Ausſichtsloſigkeit ihrerauf Vereinigung ekichteten Wünſche ihm den Revolver in die Hand

drückte Die Mutter der Verſtorbenen hat von Kopenhagen aus
telegraphiſch ihre Ankunft in Berlin angekündigt

Berlin 5 Januar Mit knapper Not dem Tode
entronnen Fünf polniſche Arbeiter die bei einem Gaſtwirte
in Spandau nächtigten erlitten eine ſchwere Gasvergiftung durch
Ausſtrömen von Gas ans einer undichten Leitung Zwei Bäcker
burſchen bemerkten zum Glück den ſtarken Gasgeruch und benach
richtigten die Polizei die ſofort die Fenſter einſchlug und die
bereits Bewußtloſen rettete

Berlin 5 Januar Eine Taſchendiebesbande
verhaftet Der Berliner Kriminalpolizei gelang es eine aus
Budapeſt zugereiſte dreiköpfige Taſchendiebesbande die unter fal
ſchen Namen in einem Hotel im Norden Berlins wohnte auf
friſcher Tat zu ertappen und zwei davon zu verhaften Es wurden
größere Summen in bar die offenſichtlich aus Taſchendiebſtählenſrerührten bei ihnen beſchlagnahmt Die Bande hatte ſchon ſeit
den Weihnachtstagen ihr Unweſen getrieben und es hauptſächlichauf die großen Varenhgnker der Leipziger Straße abge
ſehen

Verlin 6 Januar Zerrüttete Familienverhältniſſe Ueßen geſtern den Produktenhändler Neubert
ſeinem Leben durch Vergiftung ein Ende machen Seine Frau
hatte ihn kürzlich verlaſſen Als ſie geſtern in die Wohnung des
Mannes zurückkehrte hatte er die Ankündigung die er ihr machte
ereits zur Tat werden laſſen und ſich vergiftet

Leipzig 5 Januar Wegen Beleidigung durch die
Preſſe hatte ſich der Herausgeber des Deutſchen Kampfes
Dr Arthur Pleißner vor dem Schöffengericht des Amts
gerichts Leipzig zu verantworten Dr Pleißner hatte in ſeiner
Zeitſchrift behauptet daß das Redaktionsmitglied der Leipziger
Reueſten Nachrichten Max Halfter naſſauere und in ſeiner
Eigenſchaft als Kritiker Kabaretkünſtlerinnen ausbeute um ihnenun ſittliche Anträge zu ſtellen Dr Pleißner wurde z7 ſechs Wochen

Gefängnis verurteilt Seine Widerklage wurde abgewieſen

Breslau 5 Januar Keine Seekrankheit mehr
Eine frohe Kunde für Seereiſende kommt aus Breslau Danach
hätte Frl Dr M Ritter daſelbſt ein Mittel gegen die Seekrank

eit gefunden das auch wirklich hilft Die Beſtandteile des Medi
ſollen unſer bekannter Kalmus Acorus Calamus der

Wallnußbaum Juglans regia und Satureja montana eine Verne unſeres Bohnenkrautes liefern Nach Mitteilungen die
ie Kieler Neueſten Nachrichten erhalten hätte ſich das Mittel

bereits unter ganz beſonders ſchwierigen Verhältniſſen vorzüglich
bewährt

Oypeln 5 Januar Unter Vergiftungserſchei
nungen erkrankte in Oppeln nach dem Genuß von Mohnklößen
die ganze aus ſieben Perſonen beſtehende Familie eines ſtädtiſchen
Arbeiters ſchwer

Neuſtettin 5 Januar Vier Gefangene entwichen
Aus der Korrektionsanſtalt in Neuſtettin ſind nen vier
vom Stolper Landgericht dorthin überwieſene berüchtigte Gefan
gene der Töpfer Knop Schuhmacher Popp Sattler Wendt und Zi
garrenmacher Zoffke geflohen Es iſt bisher noch nicht gelungen
ihrer habhaft zu werden obwohl die Verfolgung mit großer Energie
eingeleitet wurde

Wilhelmshaven 5 Januar Patengeſchenk für das
Linienſchiff Rheinland Das neue Linienſchiff

Rheinland hat von ſeiner Patin der Rheinprovinz ein wert
bolles Geſchenk erhalten nämlich ſilberne Beſtecks uſw für die
Offiziersmeſſe ſowie 2000 Mark zur Beſchaffung einer Mann
ſchaftsbibliothek

Bremen 5 Januar Das ſoeben auf einer Werft
in Bremerhaven vollendete FlußkanonenbootOtter iſt in zerlegtem Zuſtande an Bord eines größeren Dam
pfers auf dem Wege nach Oſtaſien wo es neben den bereits dortſtehe Flußkanonenbooten Vorwärts und Vaterland

trömen Chinas Dienſt tun wird

Unter dem n Verer Beſitzer des

auf den
Hargonr 6 Januar

dacht der Brandſtiftung wurde geſtern
Hotels National Buchheiſter verhaftet

Frankfurt a 5 Januar Der Bankdefraudant
Willhardt gegen den die Vorunterſuchung wegen Unter
Slaggng und Urkundenfälſchung beinahe abgeſchloſſen iſt wurde

zur eobachtung ſeines Geiſteszuſtandes auf einige Wochen der
Frankfurter Jrrenanſtalt überwieſen

Mainz 5 Januar Diebiſcher KirxchendienerDer 70jährige Kirchendiener Bicking von der Sir ir9 wurde
verhaftet weil er ſich ſeit 40 Jahren Kirchendiebſtähle
zu Schniden kommen ließ Bicking ſtand mit Berliner Antiqui
tätenhändlern in Verbindung die geſtohlene echte hiſtoriſche Stücke
kauften und gegen täuſchende Fälſchungen eintauſchten u a wurden für ein Räucherfaß aus der Sei Karls des Großen 5000 Mk

gezahlt

Eſſen 6 Januar Mord Jn Herveſt lauerte der Ar
beiter Thiel dem Bauunternehmer Jünig auf und
tötete ihn durch Meſſerſtiche Der Mörder wurde verhaftet

Bochum 5 Januar Unterſchleifebei einer Krankenkaſle Bei der Krankenkaſſe des Bochumer Gußſtahlvereins

Freitag den 7 Januar 1910

wurden Unterſchleife entdeckt Der ſchuldige Rendant arg
der die Krankenkaſſe ſeit 20 Jahren verwaltet iſt ſeines Dienſtes
enthoben worden Die Verwaltung bezeichnet das in der Arbeiter
ſchaft umlaufende Gerücht wonach die Unterſchlagung eine be
trächtliche Höhe erreicht haben ſoll als nicht zutreffend verweigert
aber nähere Angaben über die tatſächliche Summe der Verun
treuungen

München 5 Januar Die Tochter 13 Jahre ge
fangen gehalten Durch einen Zufall entdeckte man in
Föbau in Oberfranken einen furchtbaren Fall von Freiheitsberau
bung Dort hat der Färbereibeſitzer Müller ſeine jetzt
36 Jahre alte Tochter dreizehn Jahre lang in einer Kam
mer gefangen gehalten und ſie völlig verwahrloſen laſſen Die Un
lückliche wurde in das Krankenhaus Schwarzenbach übergeführt
Fine Unterſuchung iſt eingeleitet

Neuwied 5 Januar Ein Opfer ſeines Berufs
Jn Neuwied Rheinprovinz ſtürzte bei Reparaturarbeiten an der
Rampe die nach der Fähre des Ueberfahrtsſchiffchens führt der
40 Jahre alte verheiratete ſtädtiſche Arbeiter Jakob Napel in den
hochgehenden Rhein und ertrank Er hinterläßt eine Witwe mit
5 Kindern

Dudweiler 6 Januar Die Gattin ermordet Ge
ſtern wurde die Frau des Schloſſers Schlucht mit einge
ſchlagener Schädeldecke in ihrem Bette tot aufgefunden Der Tat
verdächtig iſt der flüchtige Ehemann

Bern 6 Januar Beim Bobſchlitienfahren ver
unglückt Zwiſchen Davos und Kloſters verunglückte beim
Bobſchlittenfahren die deutſche Schlittenlenkerin Frau
Dr Eppenheim als ſie beim Anprall gegen eine Telegraphen
ſtange das Gleichgewicht verlor Sie erlitt einen Beinbruch und
andere ernſtliche Verletzungen

Neumark Galizien 5 Januar Ueberfall Jn Neu
mark in Galizien überfielen Bauern den Profeſſor Chriſt der
ſich in Begleitung eines Privatbeamten befand und verwundeten

durch Knüppelhiebe tödlich Der Profeſſor der von ſeinem
Revolver Gebrauch machte erſchoß vorher einen Bauern und ver
wundete mehrere ſehr ſchwer 3

Riga 5 Januar Jnfolge ſeit geſtern ununter
brochen herrſchenden Sturmes iſt der Straßenbahn
und Dampferverkehr eingeſtellt worden Die Düna iſt auf fünf
Fuß über normal geſtiegen die Eiſenbahnen kommen mit großer
Verſpätung an Jn der Stadt ſind mehrere Dächer fortgeriſſen
worden wobei zwei Perſonen getötet wurden Große Holzvorräte
ſind fortgeſchwemmt

Paris 5 Januar Selbſtmordverſuch der Gift
miſcherin Bourette Die Warenhausverkäuferin Bourette
die ſich im Frauengefängnis befindet hat zum zweitenmal verſucht
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen Sie wurde aber
mals gerettet

London 5 Januar Selbſtmord einer engliſchenSchriftſtellerin Jn Weſtſpringfield hat ſich die bekannte
Schriftſtellerin Marion Dickenſon im Hoſpital in dem ſie wegen
einer Nervenzerrüttung untergebracht worden war erhängt

London 5 Januar Strychnin ſtatt Opium Jn
der Londoner Vorſtadt Fulham ſtarb geſtern an Vergiftung eine
Frau Amelia Pratt die Gattin eines Theaterdirektors Die
Verſtorbene hat an einer leichten Magenverſtimmung gelitten und
ihr Arzt Doktor Fletcher hatte ihr ſelbſt eine Medizin verabreicht
worauf ſich ihr Zuſtand ſo verſchlimmerte daß ſie ihren Gatten
aus dem Theater rufen ließ Dieſer holte ſogleich Doktor Fletcher
der die Magenpumpe anwandte Frau Pratt ſtarb ihm aber
unter den Händen Der Arzt verließ das Haus ohne ſich über die
Urſache des plötzlichen Todes zu äußern Der Gatte fand dann zu
ſeinem größten Erſtaunen die Medizinflaſche bis oben angefüllt
obwohl ſeine Frau ihm geſagt hattée Dr Fletcher habe ihr meh
rere Löffel davon verabreicht Man hatte inzwiſchen noch einen
anderen Arzt Dr Williams herbeigeholt der in der verhängnis
vollen Medizin Strychnin zu entdecken glaubte und die Polizei
von dem Falle benachrichtigte Dr Fletcher geſtand nun daß er
ſich geirrt und der Frau ſtatt Opium eine Strychnin Löſung ge
geben habe Er habe nach dem Todesfall die Flaſche mit Waſſer
aufgefüllt um zu verhindern daß weiteres Unheil damit ange
richtet werde

Newyork 5 Januar Spuren von Andrse Der
katholiſche Biſchof Paskal in Prince Albert Kanada hat von
einem Miſſionar die Nachricht erhalten daß Reſte des Bal
lons Andrses der ſeit Jahen verſchollen iſt in der Nähe des
Reindeerſees gefunden worden ſeien Andrée und ſeine Ge
fährten ſeien von den Eingeborenen getötet worden

Gerichts Zeitung
Reichsgericht

Nachdruck verboten

W Leipzig 5 Januar
Jſt Stillſchweigen auf die Zuſendung der Geſchäfts Be

dingungen eines Bankhauſes als deren Genehmigung anzuſehen
ieſe für Bankkreiſe wichtige Frage hat der 1 Zivilſenat des

Reichsgerichts bejaht Es handelte ſich um folgenden Fall Der
Geſchäftsreiſende P in H hatte durch das Bankhaus B Magnus
in Hannover bei dem er eine größere Einzahlung gemacht hatte
Wertpapiere an und verkaufen laſſen Nachdem dieſes Bankhaus
mit der Kommerz und Diskonto Bank G in Hamburg ver
einigt worden war führte dieſe die Geſchäftsverbindungen mit P
fort Die Papiere die P im Beſitze der Bank beließ hafteten
dieſer vereinbarungsgemäß als Pfand für ihr Guthaben Da in
ſage von Kursrückgängen das Konto s nicht mehr die übliche

eberdeckung etwa 3375 Prozent aufwies forderte die Bank
mittels zweier Schreiben vom 12 und 16 März 1907 P zu einem
entſprechenden Einſchuß auf und drohte da P keine Antwort gab
mittels Briefes vom 22 März 1907 den Verkauf der Papiere an
der Börſe an falls bis 11 Uhr vormittags des folgenden Tages der
Einſchuß nicht erfolgt ſei Da keine Antwort von P kam ließ die
Bank die Papiere zum Tageskurs verkaufen Den Brief vom
22 März 1907 erhielt P erſt am 25 da er ſich auf Reiſen befunden
hatte P erhob nun Klage auf Schadenserſatz mit der Begrün
dung die Bank habe gegen 8 1220 der BGB Verkaufsandrohung
und angemeſſene Friſtſetzung zur Beſchaffung anderweiter Sicher
heit bei dem Verkaufe gehandelt während die Bank ſich auf die
Beſtimmung ihrer Geſchäftsbedingungen berief nach der ſie zu einer
Verkaufsandrohung oder der Beſtimmung einer Friſt nicht ver
pflichtet ſei Das Landgericht Hannover wies die Klage ab wäh
rend P vor dem Oberlandesgericht Celle teilweiſe Erfolg hatte
Die Bank legte Reviſion beim Reichsgerichte ein und bemängelte
vor allem daß das Berufungsgericht angenommen habe P habe
ſich den Geſchäftsbedingungen nicht unterworfen Der höchſte Ge
richtshof führte hierzu aus Der Kläger P hat nach den von den
Vorinſtanzen getroffenen Feſtſtellungen das Schreiben vom
16 März 1907 dem die Geſchäftsbedingungen anlagen und das mit
dem Satze ſchloß Den Erhalt der beifolgenden Geſchäfts
bedingungen wollen Sie uns auf der Anlage beſtätigen am
17 März empfangen Der Kläger hat das Schreiben nicht beant
wortet Dieſes Schweigen läßt unter den obwaltenden Umſtänden
keine andere Deutung zu als daß der Kläger gegen die Be
dingungen keine Einwendung erheben ſie vielmehr für ſich gelten
laſſen wollte Mit Recht weiſt die Reviſion darauf hin der Kläger
habe von vornherein damit rechnen müſſen daß die Beklagte wie
alle Bankhäuſer ihre beſonderen Geſchäftsbedingungen habe Es
iſt auch kein Grund erkennbar aus dem der Kläger etwa hätte ent
nehmen können die Beklagte werde bereit ſein mit ihm andere als
die mitgeteilten Bedingungen zu vereinbaren Unter den Parteien
beſtand nun am 17 März nicht bloß eine Geſchäftsverbindung ſon
dern ein beſtimmtes Rechtsverhältnis nämlich ein Kreditverhältnis
bei welchem die Forderung der Beklagten durch ein Pfandrecht an
den von ihr angeſchafften und den von dem Bankhauſe Maanus

eneral Anzeiger für Halle u den Saalkreis

überkommenen Wertpapieren des Klägers l hert war Jn An
ſehung dieſes Rechtsverhältniſſes kamen für den Kläger nach
Empfang dieſes Schreibens vom 16 März 07 zwei Möglichkeiten in
Betracht es beſtehen zu laſſen und zwar unter den mitgeteilten
Bedingungen oder es wenn er die Bedingungen nicht anerkennen
wollte aufzuheben Der Kläger hob das Rechtsverhältnis nicht auf
er ſetzte es fort Damit ergibt ſich die Annahme der Bedingungen
durch den Kläger das Stillſchweigen des Klägers läßt ſich nach
Treu und Glauben unter den dargelegten Umſtänden nicht anders
auffaſſen Hätte der Kläger die Bedingungen nicht genehmigen unddas zwiſchen ihm und der Beklagten beſtehende rechtliche x

ſofort löſen wollen ſo wäre es ſeine Pflicht geweſen das Schreiben
vom 16 März ohne Zögern zu beantworten Daß die Beklagte die
Rechtslage in gleicher Weiſe aufgefaßt hat wird durch dieſes Schrei
ben beſtätigt ſie bittet in dem hre Schlußſatze nur um
Empfangsbeſtätigung indem ſie offenbar die Genehmigung der Be
dingungen für den Fall als ſelbſtverſtändlich vorausſetzte daß der
Kläger das beſtehende Rechtsverhältnis weiter aufrecht erhalten
wollte Da mit Rückſicht auf S 7 der Geſchäftsbedingungen die
Bank von der nach S 1220 BGB erforderlichen Friſt entbunden ſie
auch für den zufälligen Umſtand daß P infolge ſeiner Abweſenheit
von Hannover den Brief vom 22 März 07 verſpätet erhalten habe
nicht verantwortlich ſei insbeſondere ſchon deshalb nicht weil ſich
ein ausdrücklicher hierauf gerichteter Vermerk im 87 beſinde ſo
erklärte das Reichsgericht den Verkauf der Papiere als rechtmäßig
Jnfolgedeſſen hob es das Berufungsurteil auf und ſtellte die Ent

s des Landgerichts Abweiſung der Klage des wie
er her

Die Haftung des Tierhalters Nach S 833 des BGvB haftet be
kanntlich der Tierhalter für Unfälle ſelbſt wenn ihm nicht das ge
ringſte Verſchulden zur Laſt gelegt werden kann Schon bald nach
Jnkrafttreten des BGB wurde von verſchiedenen Seiten eine Mil
derung dieſer Haftung angeſtrebt aber erſt am 30 Mai 1908 konnte
die Abänderung des F 833 als Geſetz veröffentlicht werden Jm
Nachſtehenden ſoll ein Fall wiedergegeben werden der jüngſt dem
Reichsgericht zur Entſcheidung vorlag der aber mit großer Wahr
ſcheinlichkeit ganz anders entſchieden worden wäre wenn er auf
dem Geſetz vom 30 Mai 1908 hätte baſieren dürfen Am 13 Auguſt
1904 ſpielten die damals 9 und 8 Jahre alten Knaben Z in Ge
meinſchaft mit einem dritten Knaben in der Hirtenſtraße zu Berlin
auf dem Straßendamm Kutſcher und Pferd Sie waren an eine
Leine gebunden die jedem von ihnen an einem Arm befeſtigt war
Während des Spielens wurden ſie von einem ihnen entgegenkom
menden mit zwei Pferden beſpannten von dem Kutſcher gelenkten
Bierwagen der Beklagten der Berliner Bierbrauerei in der
Hirtenſtraße überfahren und erheblich verletzt Die von ihrem
Vormund erhobene Schadenserſatzklage wurde vom Landgericht II
in Berlin abgewieſen dagegen wurde vom Kammergericht Berlin
der Anſpruch auf Schmerzensgeld und Erſatz des ſonſtigen er
wachſenen und noch erwachſenden Schadens zu dem Grunde nach
für gerechtfertigt erklärt Der Kutſcher der Geſellſchaft hatte wie
das Berufungsgericht als erwieſen anſieht bei der Annäherung der
beiden mittels einer Leine verbundenen Knaben ſich die größte
Mühe gegeben die vorher in leichtem Trabe gehenden Pferde zum
Stehen zu bringen Dies war ihm beinahe gelungen die bereits
langſam gehenden Pferde würden nur noch ein bis zwei Schritt ge
gangen ſein Jn dieſem Augenblick wurden die Vorderbeine der
Pferde von der geſtrafften Leine der an beiden Seiten des Fuhr
werks nach hinten laufenden Knaben berührt Nunmehr drängten
die ſich wieder in beſchleunigte Bewegung ſetzenden Pferde trotz der
auf Anhalten gerichteten Anſtrengungen des Kutſchers vorwärts
hierdurch wurden die Knaben unter die Pferde und dann unter den
Wagen geriſſen Gegen das Urteil legte die Geſellſchaft Reviſion
beim Reichsgericht ein deſſen 4 Zivilſenat jedoch erklärte Es iſt
nicht rechtsirrig wenn das Berufungsgericht auf den feſtgeſtellten
Sachverhalt den S 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches angewandt
hät Denn das durch einen plötzlichen Schreck infolge der Berüh
rung durch die Leine veranlaßte der tieriſchen Natur entſpringende
zum Schaden führende Vorwärtsdrängen der Pferde entſprach nicht
dem Herrſchaftswillen des lenkenden Kutſchers ſein Wille wurde
durch die ſtärkere Kraft der ſich auflehnenden Pferde durchbrochen
Es iſt auch nicht zu beanſtanden wenn das Berufungsgericht in
der Berührung der Pferde durch die Leine der Knaben nicht ein
ſolches außergewöhnliches Vorkommnis erblickt hat dem Tiere der
in Rede ſtehenden Art nicht widerſtehen konnten Da bei der Ver
teilung des Schadens in zutreffender Weiſe auf die beſonderen
Umſtände des Falles insbeſondere auf das jugendliche Alter der
Knaben Rückſicht genommen alſo auch die Entſcheidung über die
Entſchädigung nicht zu beanſtanden ſei wies das Reichsgericht
die Reviſion der Geſellſchaft zurück Nach dem Geſetz vom 30 Mai
1908 hätte ſich die Berliner Bierbrauerei G darauf berufen
können daß ſie bei der Beaufſichtigung der Pferde die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt beobachtet habe oder daß der Schaden auch
bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein würde Voraus
geſetzt daß ſie dieſe ihre Behauptung hätte nachweiſen können was
ſicherlich nicht beſonders ſchwierig geweſen ſein würde wäre ſie für
den Unfall überhaupt nicht ſchadenserſatzpfilchtig geweſen da der
Schaden durch Haustiere verurſacht worden iſt die dem Berufe der
Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen
beſtimmt ſind Da aber der Unfall bereits im Jahre 1904 ſtatt
fand konnte natürlich das Geſetz von 1908 auf den Rechtsſtreit
keinen Einfluß haben Es werden übrigens noch viele Monate erforderlich ſein ehe dem Reichsgericht Gelegenheit gegeben ſein wird

ſeinen Entſcheidungen dieſe Abänderung des BGB zu berück
ſichtigen

13 z SOriefhalen des General Anmeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein An

fragen ohne Namensunterſchrift und ohne Quittung bleiben unbe
rückſichtigt

Auto Nach dem Reichsſtempelgeſetz beträgt der Steuerſaßz für
Krafträder 10 Mark für Kraftwagen von nicht mehr als 6 Pferde
ſtärken 25 Mark von über 10 Pferdeſtärken 50 Mark von über
10 25 Pfexdeſtärken 100 Mark von über 25 Pferdeſtärken 150 Mark
als Grundbetrag Außerdem für jeden Kraftwagen von jeder Pferde
ſtärke oder einem Teil derſelben falls das Fahrzeug nicht mehr als
6 Pferdeſtärken hat 2 Mark von 10 Pferdeſtärken 3 Mark von
10 25 Pferdeſtärken 5 Mark im übrigen 10 Mark von jeder einzelnen
Erlaubniskarte

K J Der Burenkrieg begann am 11 Oktober 1899 und endete
am 31 Mai 1902 mit dem Friedensſchluß in Pretoria

M G Sie müſſen den Gewerbebetrieb vor dem Beginn desſelben
bei der Gemeindebehörde desjenigen Ortes anmelden an welchem Sie
das Gewerbe betreiben wollen Alles weitere erfahren Sie dort

C B in T Auch bei einer Beſchäftigungszeit von nur Tag
muß eine Marke geklebt werden

Nr 100 Das Recht ſteht der Fürſorgeerziehungsanſtalt zu
Sie könnten ſich eventl an den Regierungspräſidenten wenden

W Sch 19 Etwa 2000 2500 Mark
H Sch in E Uns ſind die dort erlaſſenen polizeilichen Vor

ſchriften nicht bekannt Sie tun am beſten ſich an den Kreisausſchuß
zu wenden

A G in B Die Jhnen von Jhrer Ehefrau gemachten Geſchenke
können von Jhren Gläubigern gepfändet werden Einen Ausweg auf
welche Weiſe eine ſolche Pfändung verhindert werden kann können wir
Jhnen nicht mitteilen

Taufzeugnis Hohenzollernſtr 11 part
Militär 1 Ja 2 Direkt bei dem betreffenden Regiment münd

lich oder ſchriftlich Die ärztliche Unterſuchung kann auf Veranlaſſung
des Regiments beim hieſigen Bezirkskommando erfolgen 3 Größe
1,57 bis 1,72 Meter Gewicht höchſtens 65 Kilogramm Hellblaucs
Tuch mit gelben Schnüren 4 Fragen Sie beim Regiment direkt an

Freiwilliger Sie können ſich noch freiwillig melden und zwar
unter Vorlage des Meldeſcheines mündlich oder ſchriftlich bei dem
Regiment bei welchem Sie eintreten wollen Größe mindeſtens 1,54
Meter Bruſtumfang 1 bis 2 Zentimeter mehr als die halbe Körper

t

länge

S



Seite Freitag
Handel und Verkehr

Die Preisvereinigung Mitteldeutſcher Braunkohlenwerke hatte
geſtern hier eine Verſammlung die indes in der Frage der Er
neuerung noch zu keinem Beſchluß gelangte Es ſoll Mitte Januar
abermals eine Verſammlung ſtattfinden deren Beſchlüſſe dann
endgültig ſind

t a pn dringt Der Aufſichtsrat war für Mittwoch nach
Berlin zuſammengerufen worden zwecks Beratung über die neue
ſten aus Amerika telegraphiſch übermittelten Vorſchläge Am
ß Januar wird in Newyork eine korporative Verhandlung mit den

merikaniſchen Jntereſſenten ſtattfinden von der eine Entſcheidung
u erwarten iſt Differenzen beſtehen noch über die Proviſionen
ezüglich des Mehrabſatzes doch erſcheinen dieſe Differenzen gegen
ber der ſchwerwiegenden Frage der Preisregulierung weniger ins

Wewicht fallend Jn letzterer Beziehung iſt nunmehr eine be
friedigende Vereinbarung zu erwarten

Das Jute Syndikat das zum 31 Dezember 1910 gekündigtworden iſt ſoll in veränderter Fern wieder erſtehen Wenigſtens

werden demnächſt Verhandlungen aufgenommen werden um eine
Jntereſſengemeinſchaft der deutſchen Jute Spinnereien und Webe
reien nach Ablauf des gegenwärtigen Syndikats herbeizuführen

Drahtſtiftſyndikat Die Bildung eines Drahtſtiftſyndikats iſt
wieder zweifelhaft geworden und wird mindeſtens eine Verzöge
rung erleiden weil ſich neue unerwartete Schwierigkeiten ergaben
worüber noch Verhandlungen ſchweben

Kupferblechſyndikat Mit dem 31 Dezember 1909 iſt die
Nansfelder Handelsabteilung der Kupferſchiefer bauenden Ge

herkſchaft Eisleben aus dem Kupferblechverbande ausgetreten Der
Perband hat ſeine Firma wie oben ſtehend abgeändert

Kein Salpetertruſt Hamburger Großhandelsfirmen erklären
die anderweite Meldung von der Bildung eines Morganſchen Sal
etertruſtes mit 1 Milliarde Doll Kapital für einen Bluff

n beeinflußte bisher nur einen ganz geringen Teil der Pro
uktion

Berliner Produktenbörſe vom 5 Januar
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt

Weizen inländiſcher 223,00 226,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 228,00 228,50 228,25 Mt Juli 229,50 Mk

Roggen inländiſcher 161,00 163,00 Mt ab Bahn und frei Mühle
Mai 177,00 177,50 177,25 Mk

Hafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ fein 172,00 bis
180,00 Mk mittel 165,00 171,00 Mk gering 160,00 164 00 Mk
ruſſ und Donau mittel 156,00 162,00 Mk gering 152 00 bis
155,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 161,00 164,00 Mk runder 155,00 158,00 Mk
frei Wagen

Gerſte inländiſche Futtergerſte mittel und gering 144,00 152,00 Mb
gute 153,00 165 00 Mk ruſſiſche u Donau leichte 129,00 133,00
Mark ſchwere 134,00 143,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inl u ausl Futterware mittel 160,00 167,00 Mk Tauben
erbſen 168,00 180,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 27,50 30,00 Mt
Roggenmehl0 u 1 20,00 21,80 Mk
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk
Roggenkleie 11,50 12,10 Mk

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Weizen Tendenz Feſt Mai 228,75 Mt Juli 229,75 Mk
Roggen Tendenz Feſt Mai 177,75 Mt Juli 179,75 Mt
Hafer Tendenz Feſt Mat 165,75 Mk Juli 168,00 Mk
Mais Tendenz Feſt Mai 154,00 Mk Jult Mk
Rüböl Tendenz Still Mai 53 ,60 Mk Juli Mk

Kaffee
Hamburg Mittwoch 5 Januar abends 6 Uhr Kaffeemarkt

Good average Santos per März 372 Go per Mat 371 Gd per Sep
tember 37 Gd per Dezember 368/ Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Mittwoch 5 Januar Zuckerbericht Kornzucker

88 Grad ohne Sack 12,45 12,60 Nachprodukte 75 Grad ohne Sack
10,45 10,60 Stimmung Sitetig Brorraffinade I ohne Faß 22 50
bis 22,75 Kriſtallzucker I mit Sack BGem Raffinade mit Sack
22,25 22,50 Gem Melis I mit Sack 21,75 22,00 Stimmung

Feſt Rohzucker Tranſit J Produkt frei an Bord Hamburg ber
Januar 12,621 Gd 12,70 Br per Februar 12,75 Gd 12,771 Br
per März 12,821 Gd 12,85 Br per Mai 12,921 Gd 12,95 Br
per Auguſt 13,10 Gd 13,121 Br Stetig

Hamburg Mittwoch 5 Januar abends 6 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Januar 12,77 per März 12,90 per
Mai 13,00 per Auguſt 13,171, per Oktober 11,10 per Dezember
10,921, Stetig

Petroleum
Hamburg 5 Januar Petroleum luſtlos Amerik ſpez Gewicht

49,800 6,30

Antwerpen 5 Januar Petroleum Raff Type weiß loco
22 bez u Br Januar 22 Br Februar 221 Br März April 221 Br
Tendenz Feſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
paſſiert Prinz Friedrich
Mittwoch in Nagaſakt angek
Mittwoch v Antwerpen
Göttingen Mittwoch v

Berliner ſtädtiſcher Schlachtviehmarkt vom 5 Januar
Amthicher Bericht der Direkiion

Heutige Preiſe I Lebendgewicht S Schlachtgewicht Auftrieb
133 Ochſen 224 Bullen 132 Kühe und Färſen Nouz
los 2389 Kälber 1 Doppellender feiner Maſt L bis 99
8 bis 131 2 feinſte Maſtkälber Vollmiichmaſt und beſte
Saugkälber I 65 bis 69 8 106 bis 112 3 mittlere Maſt und
qute Saugkälber I 57 bis 63 8 94 bis 103 4 geringe Saugkälber
I 35 bis 48 8 65 bis 88 1870 Schafe 1 Maſtlämmer und
jüngere Maſihammel I 37 bis 41 S 79 bis 82 2 ältere Maſthammel
I 33 bis 38 8 69 bis 73 3 mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe I 25 bis 31 8 52 bis 64 4 Marſch und Niederungs

ſchaſe L bis 8 bis 156589 Schweine I Fettſchweineüber 3 Ztr Lebendgewicht L bis S bis 2 vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen über 21 Ztr Lebendgewicht

I 60 bis 8 75 bis 3 do bis 21 Zir Lebendgewicht
I 58 bis 59 8 73 bis 74 4 fleiſchige Schweine L 57 bis 58
8 71 bis 73 5 gering entwickelte do L 54 bis 56 8 67 bis 70
6 Sauen I 54 bis 56 8 68 bis 70 Verlauf und Tendenz Vom
Rinder auftrieb blieben etwa 40 Stück unverkauft Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt Bei den Schafen fand der Auftrieb glatt
Abſatz Der Schweinemarkt verlief giatt und wird vorausſichtlich
geräumt

Zahlungs Einſtellungen
neber die nachſtehenden Firmen iſt das Kontursverfahren eröffnet worden Der Sitz

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind der Eröffnungs
termin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammung und der Prüfungs
termin

Handelsgeſ Fran Kurta u The Waldorf Store C Frank u
Heimann Kurta in Berlin 31/12 8/2 1/2 83

Handelsgeſellſchaft C Zimmermann in Ehrenfriedersdorf 3/1 28/2
3/2 173

Kaufmann Wilh Ullmann Jnh der Firma Ullmann Co in
Greiz 28/12 31/1 22/1 122

Kaufmann H M Unger in Oewiecim Kattowitz S 31/12 102
28/1 25/2Kaufhaus r Matthias in Waltersdorf Königs Wuſterhanſen 31/12

1/3 22/1 193Etui Laden u Schaufenſter EinrichtungenFabrik Chr A Bret
ſchneider in Leipzig 4/1 4/2 24/1 15/2

Kaufmann Jgnaz Saalfeld Jnh der Firma S Saalfeld in Lim
burg Lahn 31/12 20/1 311 31/1

Kaufmann M H O Cunto Jnh der Firma Meißner Granit
werke Max Cuntio in Meißen 4/1 5/2 1/2 14/2

Schuhſabrikant Franz Klein in Rodalben Pirmaſens 30/12 14/2
25/1 22/2

Herren und Knabenkonfektionsgeſchäft P Schürer in Schmölln 37/1
5/3 24/1 212

Tieſbauunternehmer E Bomke in Senftenberg 31/12 22/1 29/1 29/1
Fiſch u Grün warengeſchäft P Schwertner geb Neumann in Zittau

3/1 8/2 3/2 25/2

Schiffsbewegungen
Berlin 5 Januar Kaiſerliche Marme Hertha iſt am 4 Januar

in Kingſton Jamaieg eingetroffen und geht am 11 Januar von dort
nach Havang in See Flußkbt Tſingtau iſt am 3 Januar in Canton
eingetroffen und geht am 6 Januar von dort wieder in See Buſſard
iſt auf der Heimreiſe am 5 Januar von Aden nach Port Said in See
gegangen Drache iſt am 4 Januar in Kiel eingetroffen Undine von
Kiel nach Sonderburg Stuttgart am 3 Januar von Sonderburg nach
Danzig gegangen Die II Torpedobootsflottille beſtehend aus G 133 als
Flotillenſahrzeug III Halbflotille V 162 G 132 G 134 G 136 und
V 163 und IV Halbflonlle G 137 G 169 G 170 G 171 und
G 172 iſt am 4 Januar in Kiel die V Torpedobootsflottille beſtehend
aus S 125 als Flottillenſahrzeug IX Halbflotille S 119 S 114
8 115 8 196 und 8 117 und X Halbfloitille S8 124 S 120 8 121
S 122 und S 123 iſt am 4 Januar in Wilheimshaven in Dienſt geſtellt
worden Die V Torpedobootsflottille iſt am 4 Januar von Wilhelms
haven nach Kiel in See gegangen Der Transportdampfer Patricia iſt
am 4 Januar in Wilheimshaven eingetroffen P D Kleiſt iſt mit
den vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offizieren und Mannſchaften auf
der Heimreiſe am 5 Januar in Southampton eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt

Hamburg 5 Januar Hamburg Amerika Linie Angekommen
Piſa v Boſton 4 Januar auf der Elbe Suevia heimkehrend 5 Jan
in Singapore Abgegangen Hohenſtaufen v Mittelbraſilien 4 Jan
v Rotterdam n Hamburg Alemannia n Havanna und Mexiko 4 Jan
o Corunga Scotia n Weſtindien 4 Jan v Bilbao Bavaria v
Galveſton 5 Jan v Newport News Moltke 5 Jan v Genua über
Neapel n Newyork Senegambia 5 Jan v Honglong u Singapore
Fürſt Bismarck v Mexiko und Havanga 5 Jan v Plymouth n Havre
und Hamburg Cleveland auf der Weltreiſe 5 Jan v Kobe Paſſiert
Sparta n Perim 5 Jan Lizard

Bremeun 5 Januar Norddeutſcher Lloyd Lothringen heute
v Adelaide abgeg Seydlitz heute v Fremantle abgeg Helgoland heute
in Fremantle angek Kaiſer Wilhelm II geſtern v Newyork abgeg
Thüringen Dienstag v Algier abgeg Königin Luiſe Dienstag v Genua
abgeg Tübingen Dienstag in Montevideo angek Kleiſt Mittwoch v
Southampion abgeg Goeben Mittwoch v Penang abgeg Aachen

abgeg

T Januar
Wilhelm Mittwoch Dover paſſiert Derfflinger

abgeg

r

Bülow Mittwoch v Nagaſaki abgeg Halle
Darmſtadt Mittwoch v Vliſſingen abgeg

Viiſſingen abgeg Bremen Mittwoch v Genug
HYorck Mittwoch in Suez angek

Marktbericht
Donnerstag den 6 Januar 1910

536 W

821
1054 N

ſtedt

3314 B

Dölau

Dienstag in Rio de Janeiro angek Breslau Mittwoch Prawle Point 140 N

550

I V

500

730 P hält

von

D 28

452 66 6855 788
1010 1105 V 1118V 150
315 444 622 71
889 10 7 N

Leipzig 1210 V, 280 480
nur in

Schkenditz 8 880V 10
1082V 1022 V 1245 10

227 325 585
30 628 7809485 1080

Aſchersleben Halberſtadt
416 687 800 1188

W 150 N Cönnern
3838 618 717 103 N
bis Halberſtadt

Schnellzug nach Aachen
Nordhauſen Kaſſel

642 7 990 11091220 N Eisleben 1250 N Lauch
118 230 D 350

600 W 855 N Lauchſtedt
910 1051 1180

Berlin 1225 485 D 518
625 652 708 828 V

1110 1231 156
D24
D42 588 555 822N
D992 910 N Wittenberg

Soran Guben 7 79
1140 o 315 615825N 1105 1180 M Torgam

Thüringen D 1206 V 1228 V
58 618 60 VMerſeburg 7

Corbetha D954
nach Stuttgart

München 1182 D1224 N
nach München über Jeng 126

210 386 D400 N Nürn
berg Stuttgart 410 Do
585 N Merſeburg 59 788 N

nach Eiſenach u München 810
N nach Saalſeld 955 N bis
Corbetha D1022 N nach Stutt
gart und Mailand
nach München 1190 N

da

5s0

84

10

312 N

1020

Mandel 1,40 1,50 Mk Roſenkohl pro Pfd 0,20 Mk
nnd 40 46 Aepfel pro Pfo 0,10 0,20Butter pro Stück 0,70 0,75 Birnen pro Pfd 010 0,22

wiebeln 2 Pfd 0,10 0,15 Getr Pflaumen p Pfd 49 32
Kartoffeln pro Pfd 003 0,04 Enten pro Stück 302 350

vro Zir 3,0 5,50 Gänſe pro Pfund 0,75 0,80
Bluntenkohl pro Stück 0,15 49 Hähne p St 1,00 60
Kobirabi vro Stck 0,04 0,05 Huhner pro Stüch 00 250
Mohrrüben pro Mdl 0,07 0,08 Tanben pro Paar 1,20
Wirſingtohl pro Stück 0,07 0,08 Haſen 9004,50

Weißkohl 09508 0,15 Kaninchen pro Stück 1,09 1,25
Rotkohl pro Stück 0,10 0,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Winterfahrplan
Abfahrt unach Ankunft von

Magdeburg 1222 V Cöthen Magdeburg 28 V 632 VCöthen ab 722 V Cöthen
bis 31 /3 728 828 9181028 V 1222 107 22
321 517 682 728 N
929 1026 N

Leipzig 1217 427 617
650 729 76 832 B

1005 102 1101 1111 V
109 185 327 432 N
441 517 W637 N,Schkeuditz 712 804

Aſchersleben Halberſtadt
W 550 V von Cönnern 729 V
1002 p1o25 1227
W 348 N Cönnern 452 N

ab 580 915 1044 1141
Nordhaufſen Kaſſel 115 66

73285 W 2 V Ober
röblingen 9597 1288 N
Lauchſtedt 128 D24255 484 N Sangerhauſen

532 724 N Eieleben W70N
Lauchſtedt 8201 1025 N

1122 N

Berlin 308 423 782 V
Wittenberg 992 D950 P
1037 1127 D 1220 N

105 200 N, 331 D345 N
355 Döe2 6 722N

1018 1227 233 2 N733 1009 N 1028
Thürinugen 1206 Döll V

W 527 V von Merſeburg
4555 621 V von München
689 Dös V von Stuttgart und
Mailand 722 V Merſeburg
854 95 1052 1218D1227N 106 217 Da

0 V

und

Stuttgart Nürnberg 328 N
419 438 N Mailand 527 623 N Merſe
burg 828 r816 N von
Stuttgart u München D858 Ne o N gens1 N

bedeutet Schnellzug 3 Klaſſe
nur Werktags
nur Sonn u Feſttags

Die mit bezeichneten Schnellzüge ſind zuſchlagfrei

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang

W

F 1215 B W 445 V
40 1000 100 N Fienſtedt

200 390 N Okftober u Mär
Cöllme

Dölau 7389 114 N Cöllme
bis 31 /12 ab /3 nur Dienstag
und Freitag

Außerdem Sonntags zwiſchen

9215 890 300o

Dölau

639 N

400 N

Ankunft
F 1205 108 V Cöllme im Mär
u nur Dienstag u n 520
Dölau 73 W 8 V Fien

ſtedt 1225 250 N Fienſtedt
352 N Dölau Oktober u März
52 F 620 N Cöllme 720 N
955 N

Halle und Dölau

2 810 450 620

Berlin Bankdiskont 59/0 Lombaräzinsfuß 690 Priyatdiskont e
9bligationen mit sind hbypoihekar sichergocielſt Nachädr verb
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